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Institutioneller Wandel. Die europäische Universität emanzipiert sich von der 
politischen Trägerschaft und wird formal in eine „Autonomie“ entlassen, 
welche die finanzielle Abhängigkeit vom staatlichen Träger nicht reduziert. 
Vgl. das Instrument der „Leistungsvereinbarung“.

Organisatorischer Wandel. Die europäische Universität wandelt von einer 
dezentralen Kultur, welche die Autonomie der akademischen (Id)entität ins 
Zentrum stellt, zu einem organisatorischen Modell, das die institutionelle 
Einheit und das Branding privilegiert. Von der „Basler Ägyptologie“ zur 
„Ägyptologie an der Universität Basel“.

Administrativer Wandel. Nach den Anfängen in GB etablieren sich in der 
Verwaltung der kontinentaleuropäischen Universität verschiedene Formen 
von new public management, die in Trägerschaft und Community die 
Erwartung einer transparenten Rechenschaftslegung und einer höheren 
Berücksichtigung ökonomischer Erwägungen (Effizienz > Effektivität) wecken.
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Die Steuerung der Universität:
Vom „Leitbild“ zur „Strategie“
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Die Steuerung der Universität:
Realität vs. Wahrnehmung
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Die Steuerung der Universität:
Realität vs. Wahrnehmung
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 Keine nachhaltige Deutungshoheit bei der Bestimmung der institutionellen Strategie 
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Die wahrgenommene Organisation der autonomen Universität







Beispiele für x1: Senatsvorsitzender, Professor für Soziologie, Lehrbeauftragte für Astronomie, usw.



Beispiele für x2: Rektorin, Kanzler, Curricula-Verantwortlicher, usw.







· Keine nachhaltige Deutungshoheit bei der Bestimmung der institutionellen Strategie
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Vom „Bildungsauftrag“ zu „Exzellenz“ und „Relevanz“
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Von adhokratischer Strategie und kritischer Universität

• Angesichts der sehr unterschiedlichen Signale, die von den 
verschiedenen stakeholders der Universität ausgesendet werden, 
sollte eine universitäre Strategie ein ausreichendes Mass an innerer 
Differenzierung aufweisen.

• In diesem Sinne eignet sich für die Erarbeitung einer universitären 
Strategie am besten der «adhokratische» Zugang (Mintzberg): keine 
von wissenschaftspolitischen Ideologien, sondern eine von global-
lokalen Bedingtheiten bestimmte Entscheidungsfindung.

• Dabei erscheint die Überwindung der Deutungshoheit der World Class 
University (vgl. rankings, Forschungsexzellenz, usw.) von eminenter 
Bedeutung: von der post-humboldtschen zur «kritischen» Universität.



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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